
 
 
 
 

Erfahrungsaustausch eidg. Berufs- und höhere Fachprüfungen  
9. Juni 2026 

 
Resultate der Umfrage zu den Diskussionsrunden 

 
In Kleingruppen wurden die beiden Themen «Einfluss von KI auf Berufsbilder» und 
«Berufsmarketing» diskutiert. Als Grundlage dienten die vorgängigen Referate von 
Trägerschaften zu diesen Themen.  

Die Umfrage diente dazu, ein Stimmungsbild einzuholen sowie gleichzeitig Erkenntnisse und 
Ideen zu sammeln. 

144 Personen haben an der Umfrage teilgenommen. 

Hinweis:  
Bei den Fragen 2, 3, 5, 6, 8, 14 und 15 wurden die freien Texteingaben (Bemerkungen, 
Erläuterungen, Ideen etc.) mithilfe von Microsoft Copilot zusammengefasst.  

 
Thema «Einfluss von KI auf Berufsbilder» 
 

1. Wie schätzen Sie den (zukünftigen) Einfluss von KI auf Ihre Branche bzw. 
Ihr Berufsbild (inkl. Kompetenzen) ein?  

0 = kein Einfluss, 10 = riesiger Einflus

  
 

2. Bemerkungen zum Einfluss   

Die zahlreichen Antworten können inhaltlich wie folgt zusammengefasst werden:   

• KI gehört bereits zum Berufsalltag 

• Anpassung von Bildung und Kompetenzen ist nötig 

• Veränderungen bei Prüfungen und Ausbildung 

• Effizienzsteigerung und Arbeitserleichterung  

• Herausforderungen und Unsicherheiten wie z.B. Datenschutz und Qualitätssicherung 

Ø 6.77 
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3. Welche Massnahmen ergreift Ihre Trägerschaft in diesem Zusammenhang?  
Die genannten Massnahmen folgen fünf Handlungsmuster, hier nach Dominanz der 
Nennungen gewichtet: 

• Anpassung der Prüfungsformate: Verschiebung weg von schriftlichen Prüfungen hin 
zu mündlichen, kompetenzbasierten Formaten 

• Integration von KI in Qualifikationsprofile 

• Regeln, Richtlinien und Kontrolle der KI-Nutzung entwickeln 

• Aktive Nutzung von KI im Kontext der Prüfungen 

• flankierende Massnahmen wie Schulung, Austausch, Strategie. 

 

4. Sehen Sie KI eher als Chance oder als Risiko für Ihre Abschlüsse/Ihre 
Branche?  

 
 

5. Begründung der Einschätzung bzgl. Chance oder Risiko 
Die Rückmeldungen zeigen, dass KI überwiegend als unausweichliche Entwicklung 
wahrgenommen wird, an die man sich anpassen muss. Gleichzeitig wird ihr praktischer 
Nutzen stark betont, insbesondere als Werkzeug zur Unterstützung, jedoch nicht als 
Ersatz menschlicher Kompetenzen. Neben den Chancen werden auch Risiken und 
Spannungsfelder deutlich hervorgehoben, etwa im Zusammenhang mit Datensicherheit 
oder möglichen Fehlentwicklungen. Gleichzeitig wird betont, dass der Erhalt klassischer 
Kompetenzen und Fachpraktiken weiterhin zentral bleibt. 

 
6. Erkenntnisse/Tipps in Zusammenhang mit KI und deren Einfluss auf 

Berufsbilder  
KI wird in den Antworten klar als unumgänglicher und stark transformierender Einfluss 
auf Berufsbilder beschrieben. Entscheidend sei dabei, dass sie aktiv integriert und 
kompetent genutzt wird: Fachpersonen, Lehrende, Expertinnen und Experten müssen 
den Umgang mit KI erlernen und weiterentwickeln, während gleichzeitig 
Grundlagenwissen, kritisches Denken und menschliche Entscheidungskompetenz zentral 
bleiben. Zudem wird ein grundlegender Wandel der Ausbildung und Prüfungen gefordert, 
etwa durch neue didaktische Modelle und stärkere Ausrichtung auf mündliche bzw. 
überprüfbare Kompetenzen. Wichtig sind ausserdem klare Regeln, Kooperation mit 
Fachpartnern sowie die Auseinandersetzung mit ethischen und gesellschaftlichen 
Fragen.  
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Beispielzitate: 
• „Es ist nicht wegzudenken und muss auf jeden Fall miteinbezogen werden.“ 

• „Das didaktische Grundmodell der Berufsbildung muss revidiert werden. Adaptive 
Kompetenzen sind zwingend notwendig“ 

 

7. Setzen Sie KI im Kontext der Prüfungsdurchführungen bereits ein (z.B. 
Erstellung von Prüfungsaufgaben)?  

 
 

8. Bemerkungen zur Nutzung von KI im Kontext der Prüfungsdurchführung  
Gemäss den Antworten wird KI im Prüfungskontext bisher eher vorsichtig und punktuell 
eingesetzt. Sie wird vor allem zur Erstellung und Optimierung von Prüfungsinhalten 
genutzt, während der Einsatz für Kandidierende meist eingeschränkt oder 
deklarationspflichtig ist. Gleichzeitig bestehen Vorbehalte (v. a. Datenschutz und 
Bewertungssicherheit), und viele Trägerschaften befinden sich noch in einer Test- und 
Klärungsphase. 

  

ja / oui; 47; 33%

nein / non; 58; 
40%

in Planung / en 
cours de 

planification; 39; 
27%
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Thema «Berufsmarketing» 
 

9. Wie stark engagiert sich Ihre Branche/Trägerschaft ganz allgemein im 
Berufsmarketing (alle Abschlüsse)?  
 
0 = gar nicht, 10 = sehr stark 
 

 
 

10. Wie intensiv betreibt Ihre Branche bzw. Trägerschaft Berufsmarketing 
spezifisch für die eidgenössischen Prüfungen? 
 
0 = gar nicht, 10 = sehr intensiv 
 

 
 
 

  

Ø 5.97 

Ø 5.44 
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11. Welche Berufsmarketingmassnahmen setzt Ihre Trägerschaft ein?  
 

 
 

12. Welche Berufsmarketingmassnahmen erachten Sie als besonders 
erfolgreich? 
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13. Wie schätzen Sie das Potenzial der Titelzusätze «Professional Bachelor»/ 
«Professional Master» zur Stärkung der eidg. Prüfungen ein (Skala 1-5)? 
 

 
 

14. Ideen, wie dieses Potenzial genutzt werden könnte  
Die Rückmeldungen weisen darauf hin, dass die Titelzusätze „Professional 
Bachelor/Master“ helfen können, die Abschlüsse sichtbarer zu machen, vor allem im 
Ausland. Zentral ist dabei eine aktive und gute Kommunikation und Vermarktung. Ohne 
diese besteht die Gefahr von Verwirrung gegenüber akademischen Titeln, insbesondere 
in der Schweiz. Zudem sehen einige den Nutzen als begrenzt in Berufen mit stark 
nationalem Bezug. 

 

15. Erkenntnisse/Tipps zum Thema Berufsmarketing 
• Einfache, ansprechende Webseiten (klar strukturiert, nicht überladen) 

• Digital Marketing ist zentral / unverzichtbar 

• Mund-zu-Mund-Propaganda weiterhin wichtig 

• Hoher Ressourcen- und Kostenaufwand → Bedarf an Subventionen/Förderung 

• Attraktive Darstellung der Berufe für die junge Generation 

• Zusammenarbeit mit Organisationen und Behörden stärken 

• Berufsmarketing weiterentwickeln und neue Ansätze verfolgen. 

 

 

 


